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Ein Rohtabak Handels Monopol
mpfiehlt der als agrariſcher Agitator bekannte Gutsbeſitzerger uns Calvörde in der Diſch Agrar Ztg Herr

Vibraus malt die Lage des deutſchen Tabakbaues in den
dunkelſten Farben und beſtreitet die Richtigkeit der von den
Fachzeitungen der Tabakbranche in jüngſter Zeit veröffentlichten
Meldungen über die Preiſe die die füddentſchen Tabak
bauer in dieſem Jahre erhalten haben ganz entſchieden ohne
auch nur mit einem Worte anzugeben woher ihm die beſſere
Kenntniß gekommen iſt er erklärt nur daß in ſeiner Gegend
kaum jemals mehr gewöhnlich aber viel weniger für den
Tabak gezahlt worden ſei als die von einer Jan für
Süddeutſchland berechneten Selbſtkoſten betragen Es wird in
weiten Kreiſen unbekannt ſein daß in der Gegend des Herrn
Vibrans überhaupt Tabak gebaut wird Calvörde iſt ein
braunſchweigiſcher Flecken der inmitten eines vom Regiernngs
bezirk Magdeburg umſchloſſenen Trennſtückes zwiſchen Neu
haldensleben und Gardelegen liegt Der Tabakbau wird dort
nach der anitlichen Statiſtik auf g anzen 8 Hektaren
betrieben und brachte 1899 in dem Jahre von welchem die
neueſte genaue Statiſtik vorliegt eine Ernte von 19,258 Kg
während in demſelben Jahre Baden auf 5991 Hektar
faſt 13 Mill kg erntete Der durchſchnittliche Brutto
ertrag des Tabakbanes der in Calvörde mehr ſchwankte als
irgendwo ſonſt in Deutſchland betrug nach Abzug der Steuern
dort pro Hektar in den Jahren 1890 99 741 M und blieb
damit weit hinter Baden mit 1005 ElſaßLothringen mit 1076
und Heſſen mit 1078 M zurück überragte aber die Provinz
Brandenburg mit ihrem ſtarken Tabakban immerhin noch um
32 M pro Hektar

Von einem ſo geringſügigen und nicht gerade unter den
günſtigſten klimatiſchen Verhältniſſen betriebenen Tabakban aus
über die Verhältniſſe des geſammten deutſchen Tabakbaues
urtheilen zu wollen iſt ein Unterfangen das nur ein Mann
aus der Gefolgſchaft der Herren Wangenheim Röſicke und
Hahn fertig bringt Die Begründung ſeines Vorſchlages iſt
die denkbar oberflächlichſte Weil die Tabakmanufaktur in
Straßburg ſeitdem ſie unter ſachverſtändige Leitung gekomnnen
iſt den elſäſſiſchen Tabakbauern Anleitung zu rationellem Be
triebe giebt ihnen den vorſchriftsmäßig bearbeiteten Tabgk zu
guten Preiſen abkauft und einen Theil davon nachdem ſie ihn
weiter ſachgemäß behandelt hat an Händler mit Gewinn ver
kauft folgert Herr Vibrans daß der ganze Rohtabakhandel
in die Hände der Reichsbehörde gelegt ein RohtabakHandels
Monopol eingeführt werden müſſe Nach ihm würden
Händler Bauern Fabrikanten und Fiskus damit zufrieden
ſein

Die Tabakhändler im Jnlande werden ſich ſchwerlich
ſehr dagegen ſträuben da ihre Geſchäfte ſo wie ſo mit dem
Tabaksbau im Abſterben begriffen ſind Sie werden gern
ihre Speicher die zum Theil leer ſtehen dem Steuerfiskus
verkaufen der ſie als Lagerhäuſer nöthig hat die Händler
können ſo weit ſie noch leiſtungsfähig ſind in den Reich s
dienſt treten als ſachverſtändige Leiter der fiskaliſchen
Tabakhandlungen Die Tabakbauer müſſen ſchon heute
ihre Tabake der Steuerbehörde zur Verwiegung vorführen
bleiben alſo zukünftig in derſelben Lage werden aber ſehr
erfreut ſein die läſtige Feldkontrolle los zu werden die ſie an
der richtigen Behandlung bei der Ernte behindert Die
Fabrikanten können ebenſo gut vom Steuerfiskus kaufen
wie vom Händler ſie werden viel mehr in der Lage ſein ſich
die paſſenden Qualitäten herauszuſuchen als jetzt Der
Steuerfisküs aber wäre in der Lage den Tabak ſeinem
Werth entſprechend zu bezahlen und mit angemeſſenem Auf
geld belaſtet an die Fabrikanten weiterzugeben Ganz geringe
Qualitäten die nur zu Pfeifentabaken gut brauchbar ſind
müßten in das Ausland abgegeben werden Die Behörde
müßte und würde aber das Recht haben die Produzenten
ſolchen Tabaks anzuhalten entweder beſſeren Tabak zu
erzengen oder den Tabakbau aufzugeben

Einige Schwierigkeiten die die Verzollung des aus
ländiſchen Tabats bieten würde können ſehr leicht dadurch
beſeitigt werden daß das Handels monopol auch auf
dieſen ausgedehnt wird Um die Ausfuhr in
ländiſcher Fabrikate aufrechtzaerhalten werden die
Fabriken unter Steuerkontrolle geſtellt Schwierig
keiten bietet dieſes Verfahren durchaus nicht, verſichert Herr
Vibrans Als Erfolge der Einführung des von ihm empfohlenen
Monopols preiſt Herr Vibrans die Ausdehnung des Tabak
baues Erſparung einer großen Summe im Jnlande und damit
Erhöhung des Nationalvermögens in den unteren Schichten
keine Störung der Fabrikbetriebe und endlich Fiskus hätle
jederzeit eine angemeſſene Einnahme ohne Stenerbeläſtigung der
Tabalbauern Fabrikanten Händler und Raucher Vielleicht
fühlen ſich die Leiter des Bundes der Landwirthe durch die
Darlegungen ihres Freundes Vibrans ſo angeregt daß ſie ſeine
Pläne in Form eines Antrages im Reichstage einbringen Die

Zolltarif Kommiſſion hat genügend Zeit um außer dem
Antrage Gamp s auf Einführung der gleitenden Skalg bei den
Getreidezöllen auch noch andere ebenſo geniale Vorſchläge zu

berathen frDeutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Kaiſer Wilhelm ſollte wie das Pariſer Journal des
bats und römiſche raditale Blätter zu meiden wußten die

ich in der Betheuerung der italieniſchen Franzoſenfreundſchaſt
gum genug zu thun vermögen unterlaſſen haben den Könſg
kktor Emanuel von Italien beim Jahreswechſel zu beglück

Wünſchen Dieſer Mitthellung wird an unterrichteter Stelle in

Halle a d Saale Mittwoch den 8 Jannar

Rom beſtimmt widerſprochen Zudem pflegt der jüngere
Monarch den älteren zu begſückwünſchen ſo daß in dieſem Falle
der Glückwunſch von Rom auszugehen gehabt hätte was denn
auch thatſächlich der Fall war ebenſo wie die Erwiderung nicht
verſäumt worden iſi

Prinz Adalbert der ſich ſeit dem Frühjahr v J an
Bord der Schulfregatte Charlotte zur erſten ſeemänniſch
militäriſchen Ausbildung befindet wird ſich nach Beendigung
der Mittelmeerſahrt Ende März d J bei der Jnſpektion des
Bildungsweſens in Kiel der Fähnrichsprüſung zuſammen
mit den Seekadetten des Jahrganges 1901 zu unterziehen haben
Vom April d J bis zum Frühjahr 1903 ſoll der Prinz in
Kiel Wohnung nehmen um als Oſfizierſchüler ein volles Jahr
die an der Marineſchule ſtattfindenden Unterrichtskurſe zu be
ſuchen Erſt darauf ſoll die weitere Bordkommandirung des
Prinzen erfolgen

Die Polenpolitik
der preußiſchen Regierung bezüglich deren wir uns auf den
Standpunkt geſtellt haben daß bei ihrer Verfolgung alle Mittel
recht ſein müſſen ſoweit ſie geſetzlich zuläſſig ſind beginnt ſich
immer mehr zu einem der ſchwierigſten Probleme der
Staatskunſt unſerer leitenden Kreiſe zu geſtalten Noch
keines der Mittel welche die Regierung bisher zur Bekämpfung
der großpolniſchen Agitation angewandt nachdem alle Verſuche
den Polonismus mit den beſtehenden Verhältniſſen auszuſöhnen
vergeblich waren hat ſich bisher der ungetheilten Zuſtimmung
aller Parteien zu erfreuen gehabt und ſo beginnen ſich denn
auch jetzt wieder die Stimmen derer zu mehren die auch in der
Forderung der Ertheilung des Unterrichts in der deutſchen
Sprache eine Maßnahme erblicken welche nicht nur nichts
nützen ſondern der polniſchen Propaganda lediglich neue Nahrung
zuführen wird Auf dieſen Standpunkt ſtellt ſich u a Profeſſor
Hans Die lbrück im Januarheft der Preuß Jahrbücher Er
konſtatirt dort daß der Unterricht in der deutſchen Sprache nicht
den Erfolg gehabt habe Polen zum Deutſchthum herüberzu
ziehen daß die Anſiedlungspolitik wenig gewirkt habe und daß
überhaupt die meiſten Maßnahmen in den Grenzmarken zu
Gunſten der Polen ausgeſchlagen ſeien Dann führt er aus

Die Schulſcene in Wreſchen hat den Polen die ganze Stärke
ihrer Poſition gezeigt und es iſt offenbar daß ſie ſich vor
bereiten von hier aus zum Angriff vorzugehen Jn
welche Lage kommen wir wenn ſich dieſer Widerſtand etwa
auf das ganze polniſche Gebiet fortpflanzt Religious
unterricht in der Mutterſprache iſt einmal das Prinzip das
den Polen in dieſem Kampfe die unbedingte moraliſche Ueber
legenheit giebt Wir bedürfen jetzt eines geſchickten Diplomaten
der uns aus der Sackgaſſe in die das Kultusminiſtertum
gerathen iſt wie einſt mit dem Verbot des Sakramente
Spendens im Kulturkampf wieder herausführt ohne
daß der Staat eine Niederlage erleidet Der Krieg
wie wir ihn heute gegen das Polenthum führen iſt ein Krieg
mit untauglichen Mitteln

Herr Prof Delbrück ſteht mit dieſer Anſicht nicht allein ob
gleich ſich auch mancherlei gegen ihre Richtigkeit anführen ließe
Der Herausgeber der Chriſtlichen Welt Pfarrer Rad e war
noch einen Schritt weiter gegangen wie er und hatte auf
gefordert in einer Petition an das Abgeordnetenhaus gegen die
jetzigen Regierungsmaximen und Schulzuſtände aufzutreten und

den Religionsunterricht in der Mutterfprache zu
fordern Dieſer Vorſchlag hat aber wie zu erwarten war unter
den Deutſchen in den Oſtprovinzen lebhaften Widerſpruch ge
funden Jn der letzten Nummer der Chriſtlichen Welt wird
die Antwort eines Schulmannes von der ruſſiſchen Grenze
veröffentlicht der zum Schluſſe erklärt daß alle hier vorhan
denen religiös geſinnten Deutſchen ob evangeliſch oder
katholiſch über dieſen Vorſchlag geradezu erſchrocken
ſein müſſen Pfarrer Rade entgegnet hierauf

Jch geſtehe daß ich dieſe fachmänniſche Belehrung nicht
ohne Herzklopfen geleſen habe Denn wenn der deutſche
Lehrer ſo in unſerer Oſtmark arbeitet und die ſprachlichen
Qualitäten ihm ſo entgegenkommen wer darf ihm ins Hand
werk pfuſchen Und doch werde ich meine Bedenken
nicht los Sollte wirklich die polniſche Sprache ſo arm
ſein Und wäre ſie noch ſo arm die damit verbundene
Kultur noch ſo iunferior die mit beiden verquickte Religion
noch ſo abergläubiſch und fangatiſch haben wir Deutſchen ein
Recht dieſen Polen ihre Sprache und Natur ſei s in
einer Art von aufgeklärtem Deſpotismus alſo zu ihrem Wohl
oder aus Staatsraiſon alſo zu unſerem Wohl ſpyſtematiſch
zu nehmen Und wenn wir es verſuchen können wir es
Wird nicht der Optimismus unſeres pädagogiſchen Ge
währsmannes durch die Thatſache Lügen geſtraft daß
das Polenthum nicht ſchwächer wird ſondern erſtarkt
Daß die Hakatiſtenpartei nach neuen ſchärferen Antipolen
geſetzen ruft weil die oben beſchriebene Schulpraxis offenbar
nicht wirkt Hat nicht eben dies zu den Aergerniſſen von
Wreſchen geführt daß das nun einmal von Geburt und Blut
polniſche Volk ſich die deutſche Religion nicht wollte gefallen
laſſen Verliert durch die obigen Ausführungen die That
ſache daß Kinder um nichts anderes geſchlagen werden mußten
als weil ſie nicht in deutſcher Sprache fromm ſein wollten
für einen einzigen unter uns ihr Peinliches Jſt eine ſolche
Situation unſeres großen ſtarken vom Jdeal der Gewiſſens
freiheit tief geſättigten deutſchen Volkes würdig

Dieſe Ausführungen haben manches für ſich aber ſie kranken
ebenſo wie die Pr Delbrück daran daß ſie zu erwägen ver
geſſen daß es von dem in ihnen eingenommenen Standpunkt
aus überhaupt kein Mittel giebt die Polen gefügig zu machen
Der Haß gegen die Nimiec iſt bei ihnen derart von Geſchlecht
zu Geſchlecht vererbt daß er eben nur mit alleräußerſter
Energie vor Aeußerungen zurückgehalten werden konn die eine
Gefahr für den inneren Frieden darſtellen und wenn nun gar
die Regierung dem nationalen Selbſtgefühl Kon
zeſſionen machen ſoll wie Delbrück und Rade ſie verlangen
dann hieße das eine Nation in der Nation großziehen und die
Slaviſirung des Oſtens onſtelle der Germaniſirung ſetzen Wir
verharren deshalh und zwar aus eigener langjähriger Kennt
niß des polniſchen Charalters und ehemals polniſcher Landes
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theile heraus auf dem Standpunkte daß jedes geſetzliche
Mittel recht ſein muß wenn es gilt den großpolniſchen Fana
tismus niederzuhalten Nun die Maßregel hinſichtlich des
deutſchen Unterrichts einmal getroffen und bis zu ihren Kon
ſequenzen durchgeführt iſt würde es im hohen Grade bedenk
lich ſein ſie zurückzunehmen und ſo der polniſchen Agitation zu
weichen Der Schaden den die Regierung dadurch an ihrem
Anſehen erleiden würde wäre ganz außerordentlich und gleich
bedeutend mit einer Preisgabe der Germaniſirung des Oſtens
Die Frage der Polenpolitik kann nicht Parteifrage ſein ſie iſt
nationalen Charakters und nur zu löſen wenn alle Faktoren in
ihr einig ſind ſo lange man aber keine Vorſchläge machen
kann auf welchem Gebiete ihre Löſung liegt ſollte man ſich
auch verſagen eine Kritik zu üben die nur ſchaden nie aber
nützen kann

Pfandvorrecht für Banhandwerker
Eine Regierungsvorlage über die Einräumung eines

Pfandvorrechts für Bauhandwerker iſt wie wir vernehmen für
die laufende Reichstagsſeſſion nicht zu erwarten Die früher
vielfach beklagten Uebelſtände im Bauweſen haben ſich ver
mindert nachdem ſich die betheiligten Handwerker durch die
gemachten Erfahrungen gewitzigt gewöhnt haben über die
Kreditwürdigkeit der Bauunternehmer in jedem einzelnen Fall
genauere Jnformationen einzuziehen Andererſeits iſt die
gegenwärtige Tagung derart mit Arbeitsſtoff überlaſtet daß
eine neue Vorlage keine Ausſicht hätte vom Reichstag erledigt
zu werden Die gleiche Sachlage dürfte in der kommenden
Seſſion vorhanden ſein die wie ſich ſchon heute überſehen läßt
nur eine durch Vertagung unterbrochene Fortſetzung der jetzigen
Seſſion bilden wird Die Hinausſchiebung der Angelegenheit
iſt ſchon um deswillen nicht zu beklagen weil die ſchwierige und
verwickelte Frage noch keineswegs ſpruchreif erſcheint Von den
beiden vom Reich sjuſtizamt der öffentlichen Kritik unter
breiteten Geſetzentwürfen löſt jedenfalls keiner die Auf
gabe in einer wirklich befriedigenden Weiſe Dieſelben würden
vielmehr wenn ſie Geſetzeskraft erhielten wie Georg Haber
land in der ſoeben im Verlage von Leonhard Simion Berlin
erſchienenen Schrift Für das Bauhandwerk überzeugend
nachweiſt zu einer nicht gewollten Schädigung gerade des Mittel
ſtandes im Baugewerbe führen Der Verfaſſer welcher auf
dieſem Gebiete über eine beſondere Sachkenntniß verfügt und
zu demſelben bereits mehrmals öffentlich das Wort genommen
hat legt dar daß durch derartige Maßregeln die Quelle aus
welcher die Baukredite fließen verſtopft und das Gewerbe da
durch dem Großkapital überantwortet werden würde welches
eines Kredites nicht bedarf Sehr bezeichnend iſt es daß in
New York wo äßhnliche Geſetzesbeſtimmungen beſtehen weit
mehr Häuſer ſubhaſtirt ſind als in Berlin wo ſolche Be
ſtimmungen fehlen eine Thatſache die keineswegs dazu er
müthigt amerikaniſche Geſetze in Deutſchland einzuführen

Politiſches
Eine Aufſehen erregende Aeußerung legt dem

Centrumsabgeordneten Pingen eine der Rheiniſch Weſtfäliſchen
Zeitungen zugegangene Drahtnachricht in den Mund Nach
dieſer ſoll der genannte Parlamentarier in einer Bonuer
Centrumsverſammlung vom 5 d Mts u a geſagt haben daß
in unſeren Miniſterien leider Männer ſich befinden die
meilen weite Güter in Argentinien beſitzen und daher
Jntereſſe haben ihr Getreide ihr Vieh an den beſten Käufer
der Welt Deutſchland verkaufen zu können Herr
Pingen dürfte über dieſe vollkommen neue Andeutung die einen
recht kompromittirenden Vorwurf gegen hohe Beamte erhebt
baldigſt Rede und Antwort ſtehen müſſen und würde ſich als
mitthätiger Politiker unmöglich machen falls er keine beweis
kräftigen Unterlagen für ſeine Behauptungen beizubringen
vermöchte Vielleicht iſt er aber auch nur falſch verſtanden
worden

Der neue Deutſche Botſchafter in London Graf
Wolff Metternich der ſich wie gemeldet am Montag aus
ſeiner bisherigen Stellung in Hamburg verabſchiedete berief
ſich bei der ihm zu Ehren veranſtalteten Frühſtückstafel auf den
ihm gegenüber ſitzenden ruſſiſchen Herrn Kollegen zur
Beſtätigung daß es die Aufgabe der Diplomatie iſt Gegenſätze
falls ſie beſtehen abzuſchwächen und verſöhnlich zu wirken Es
ſcheine ſich zwar eine neue Schule aufzuthün Schule
möchte ich es nicht nennen ſondern einige exaltirte
Geiſter welche glauben daß die althergebrachten
Beziehungen zwiſchen Deutſchland und England
nicht weiter fortgeführt zu werden brauchten Dieſem
extravaganten Jugendſtil in der Politik brauche ich mich aber
glücklicherweiſe nicht anzuſchließen Jch halte es vielmehr auch
in unſerem Jntereſſe wenn wir dem alten Kulturvoik ger
maniſcher Abkunft jenſeit des Kanals wie in der Vergangenheit
ſo auch in Zukunft mit derjenigen Achtung begegnen welche
auch allein ſchon die internationale Höflichkeit er
fordert

Volkswirthſchaftliches
Jn der wie berichtet im Landwirthſchafts

miniſterium abgehaltenen Milch konferenz wurde wie
ein Berliner Korreſpondent wiſſen will lediglich über die Ein
führung einer neuen Polizeiverordnung über den
Verkehr mit Kuhmilch und Sahne verhandelt Nen in

dieſer Polizeiverordnung iſt das Ansſcheiden der Halb
milch ſo daß hinfort nur Voll und Magermilch im Handel
zugelaſſen fein ſollen und zwar ſoll Magermilch alles das ſein
was unter 2,7 Proz Fettgehalt enthält Sahne muß mindeſtens
10 Proz Fettgehalt aufweiſen Eine weſentliche allgemein gut
geheißene Beſtimmung geſtattet dem Milchhändler auch Soun
tags durch Offenhalkung von Fenſtern für Vüftung ſeines
Waarenraumes zu ſorgen Während die Mitglieder der Kon
ferenz über die Form und auffallende Größe wie auch über die
Jnhaltsbezeichnung bei den einig waren Maaer
milch wird in Zukunft durch ein Schild mit blauem ind
kenntlich ſein wurde ein endgiltiges Reſultat für Vollwitry
nicht erzielt da der Entwurf dieſe Milchſorte durch ein Schetd



mit der Bezeichnung Markt Milch kenntlich machen will Die
Milchhändler forderten die Beibehallung der bisher üblichen
Vezelchnung Vollmilch

Kirche und Schule
Die Zulaſſung ſämmtlicher Abiturienten der neun

klaſſigen Anſtalten alſo auch der Realgymnaſien und
Oberrealſchulen zum juriſtiſchen Studium die
wie in der heutigen Morgenausgabe kurz angeführt in der
am Sonnabend abgehaltenen Sitzung des preußiſchen Staats
miniſteriums im Prinzip beſchloſſen worden iſt zeigt daß man
nunmehr das Berechtigungsmonopol des Gymnaſiums für das
juriſtiſche Studinm definitiv hat fallen laſſen Ferner iſt nach
Meldung eines Berliner Lokalblattes gleichzeitg beſchloſſen
worden für die Juriſten nach dem 3 Studienſemeſter eine
Vorprüfung einzuführen die ſich auf deutſche und römiſche
Rechtsgeſchichte Pandektenkunde u a erſtrecken ſoll Jn ihr
ſoll auch feſtgeſtellt werden ob der angehende Juriſt imſtande
iſt das Corpus juris im Urtext zu leſen gleichgiltig ob er aus
einem Gymnaſinm einem Realgymnaſinm oder einer Oberreal
ſchule hervorgegangen iſt Bei dieſer Textprüfung wird ganz
von der Aufweiſung grammatiſcher litterariſcher oder gar
metriſcher Kenntniſſe im Lateiniſchen abgeſehen werden Die
Hinzuziehung griechiſcher Rechtsquellen zu dieſem Examen
iſt im Juſtizminiſterium eingehend erwogen worden doch hat
man ſchließlich darauf verzichtet trotzdem von verſchiedenen
Seiten die Kenntniß des Griechiſchen als wünſchenswerth er
achtet wurde

Verwaltung und Nechtspflege
Bei der Anſiedlungskommiſſion iſt wie die Nat

Lib Korr erfährt eine Aenderung derart beabſichtigt in
welcher die Geſchäfte der Anſiedlung in den Provinzen Poſen
und Weſtpreußen geleitet und betrieben werden Die Anſied
lungskommiſſion weiſt in ihrem Wirken je länger deſto mehr
die Mängel und Schattenſeiten bureaukratiſchen Aus
wachſens derartiger Jnſtitutionen auf Man nimmt nunmehr
an daß in Zukunft die Verantwortung für die erwünſchte Jni
tiative und Direktive bei der planmäßigen Weiterführung der
Anſiedlung in einer ſtarken Hand vereinigt werden wird

Parlamentariſches
Eine beſondere Freude gedenkt der Abgeordnete Stadt

hagen der Zolltarifkommiſſion und allen Zollerhöhungs
freunden zu bereiten Er beabſichtigt als Mitglied der Kom
miſſion einen Antrag zu ſtellen der ſich auf eine durch
greifende Umgeſtaltung des geſammten Zolltarifs
und deſſen Anordnung richtet Kein ganz übler Witz aber
auch leider nichts weiter als ein ſolcher

Soziales
Die Bundesrathsverordnung über den Schutz der

Angeſtellten in Gaſt und Schankwirthſchaften
wird wie das Organ des Deutſchen Gaſtwirth Verbandes
meldet in nächſter Zeit in Kraft treten Der ſ Z veröffent
lichte Eniwurf zur Verordnung ſoll mehrere weſentliche Ab
änderungen erfahren haben Der Bundesrath hat ſich wie
das Blatt behanptet auf einen vermittelnden Standpunkt
geſtellt und ſowohl den Petitionen der Gaſtwirthe als denen
der Angeſtellten in einzelnen Punkten Rechnung getragen

Heer und Flotte
Jufolge Herabſetzung der Panzerplattenpreiſe

weiſt der neue Marine Etat für 9 Linienſchiffe und 3 große
Kreuzer wie bei jeder Forderung erläuternd ausdrücklich hinzu
gefügt iſt eine Ermäßigung des bisherigen Baukoſten
anſchlages um 6,525,000 M auf Die bisherige Anſchlags
ſumme von 16,650,000 M ermäßigt ſich nämlich nach dem Etat
infolge Herabſetzung der Panzerplattenpreiſe für die Linien

ſchiffe Wittelsbach Wettin und Zähringen um je 225,000
Mark für die beiden Linienſchiſfe Mecklenburg und Schwaben
um je 425,000 ſowie für die Linienſchiffe H J K L um je
eine Million Mark Ferner ermäßigt ſich aus gleicher Urſache
auch die bisherige Anſchlagsſumme von 13,900,000 M für den
großen Kreuzer Prinz Adalbert um 200,000 M und für die
beiden großen Kreuzer Erſatz König Wilhelm und Erſatz
Kaiſer um je 400,000 M Schade daß dieſe Preisherabſetzung
erſt möglich war nachdem im vorigen Frühjahr im Reichstage
darauf hingewieſen worden war daß die deutſche Marine den
deutſchen Panzerplattenfabrikanten für die Tonne Nickelſtahl
panzerplattenmaterial 2320 M zahlt während die Vereinigten
Staaten nur 1900 M bezahlen Wäre dieſe Herabſetzung der
Panzerplattenpreiſe ſchon erfolgt als die Linienſchiffe Wittels
bach Wettin und Zähringen in Ban gegeben wurden ſo
hätte ſich wie die Freiſ Ztg ausrechnet ebenſo wie bei den
Linienſchiffen H bis L eine Erſparniß der Baukoſten um eine
Million Mark für jedes der 9 Linienſchiffe alſo um 9 Millionen
Mark und auch für den großen Kreuzer Prinz Adalbert um
400,000 M erzielen laſſen Die Erſparniß der Bankoſten hätte
alsdann für dieſe 12 Kriegsſchiffe infolge Herabſetzung der
Panzerplattenpreiſe nicht blos 6,525,000 ſondern 10,200,000
Mark betragen

Der bekanntlich zum Tode verurtheilte ehemalige
Dragouner Unteroffizier Marten aus Gumbinnen
deſſen Schickſal angeſichts der am Sonnabend dieſer Woche be
vorſtehenden Reviſionsverhandlung ſeines Prozeſſes vor dem D
Reichsmilitärgericht in Berlin wieder im Vordergrunde des
Intereſſes ſteht befindet ſich noch im Feſtungsgefängniß zu
Danzig und wurde in letzter Zeit wiederholt dem dortigen
Kriegsgericht vorgeführt um in Gegenwart eines militäriſchen
Zeugen mit ſeinem nach Danzig gekommenen Vertheidiger
Rückſprache zu nehmen Wie verlautet ſo Marten äußerlich
hart mitgenommen ſein auch ein finſteres verichloſſenes Weſen
zur Schau tragen Das iſt gewiß kein Wunder weun man be
denkt daß der Mann am 20 Auguſt zum Tode verurtheilt iſt
jetzt ſchon beinahe ein halbes Jahr auf die Entſcheidung Rei
ſeines Geſchickes warket

Das Kriegsgericht der 18 Diviſion in Flensburg hat
wie geſtern ſchon kurz gemeldet den Leutnant Erich
d Hollmaun Sohn des Admirals zu 1 Monat 8 TagenGefängniß und 6 Wochen und 1 Ta Fefng verurtheilt Er
hatte in einer Novembernacht in ſtar angetrunkenem Zuſtande

eglaubt daß ein Kaufmann Carſteus früherer Füſilier ſeiner
ompagnie ihn angerempelt habe was gar nicht der Fall war
n ſeiner Wuth war er dann in ein Haus gedrungen wo

einer Anſicht nach der a 3 wohnte war aber in ein
falſches Haus gerathen und hatte dort allerlei Lärm vollführt
mit der Säbelſcheide an eine Thür geſchlagen uſw Nachher

te er auf der Straße eine Patrouille angehalten und da er
von der zu Volksmenge bedroht glaubte

as Seitengewehr aufpflanzen laſſen Dann hatte er mit den
Worten Jch will heute noch Blut ſehen mit gezogenem Säbelgegen die Volksmenge Front gemacht und eine Vürher in den

Aermel geſtochen

Bei der mehrfach erwähnten Strofexpedition die der
deutſche Kreuzer Cormoran vor mehreren Wochen auf der

St Matthlasinſel in der Südſee wegen der Ermordung
des deutſchen Forſchers Mencke im letzten Sommer
vornahm ſind 81 Jnſulaner getödtet worden Wie der Köln
Ztag aus Samoa geſchrieben wird ſtellte ſich heraus daß
Mencke und ſeine Begleiter einen recht großen Theil der
Schuld an ihrer Ermordung trnugen nicht nur infolge ihrer
unbegreiflichen Sorgloſigkeit ſondern weil ſie die wenigen vor
handenen Kokospalmen rückſichtslos vernichtet hatten
Die Eingeborenen ſahen ſich dadurch in ihren natürlichen
Rechten bedroht und tödteten die Fremden um ihr Eigenthum
vor weiteren Verletzungen zu ſchützen

Ausland
Prenſzenfeindliche Demonſtrationen in Polen

Nach einer Meldung der Prager Politik ſind infolge der
Wreſchener
Geſchäftsleute an den tſchechiſchen Exportverein in Prag um
Adreſſen tſchechiſcher Exporteure eingegangen Der Verein hat
die tſchechiſchen Exporteure aufgefordert ihm Namen und Ge
ſchäftseinzelheiten mitzutheilen Dieſe Aufforderung habe zur
Folge gehabt daß die Polizei Unterſuchung eingeleitet hat

Vom Einznug des kaiſerlichen Hofs in Peking
Wie ſchon berichtet war der Einzug des Hofes in die Ver

botene Stadt geſtern nachmittag ein brillantes Schanſpiel
Tanſend chineſiſche Edelleute in glänzenden Koſtümen begleiteten
den Kaiſer und die Kaiſerin auf reich behangenen Pferden
reitend Der Kaiſer die Kaiſerin Wittwe Prinz Tſchun die
junge Kaiſerin und mehrere Prinzen wurden in koſtbaren
Sänften getragen umgeben von einer Eskorte mit hunderten
von Bannern und ſeidenen Schirmen Die Truppen
Juanſchikai s marſchirten vor der Sänſte des Kaiſers
Ehe der Hof Paotingſu verließ verlieh ein ſpezielles Edikt
Yuanſchikai und Tſen Schun Kuan den Orden der gelben Jacke
und das Privileg innerhalb der Verbotenen Stadt zu reiten
Tſen Schun Kuan der Gouverneur von Schanſi ſchützte den
Hof auf der Flucht nach Singanfu

Gegen die Lieferung von Waffen und ſonſtigem Kriegs
bedarf an China ſeitens amerikaniſcher Firmen ſind mehrere
europäiſche Mächte wie dem Londoner Daily Telegraph
aus Waſhington gemeldet wird bei der Regierung der Ver
einigten Staaten vorſtellig geworden da hierin eine Ver
letzung des in Peking unterzeichneten Protokolls erblickt wird
Ein Abſchnitt des letzteren verbietet bekanntlich die Einfuhr von
Waffen in China auf 2 Jahre

Fraukreich
Ein ſchönes Zeugniß ſtellt eine Bekanntmachung der Leitung

der franzöſiſchen Oſtbahn der Leiſtungsfähigkeit der
deutſchen Jnduſtrie aus Sie publizirt eine Recht
fertigung ihrer in Deutſchland gemachten Anſchaffung von
zwanzig Lokomotiven Entſcheidend für dieſe Maßregel
war die garantirte Raſchheit der Ausführung Der Koſtenpreis
iſt wie die Direktion nebenher bemerkt 12,500 Francs
per Lokomotive geringer als der des franzöſiſchen
Fabrikats

Stadt Theater zu Halle
Sein Doppelgänger

Schwank in 3 Akten von Hennequin und Duval
Oper oder muſikaliſches Märchen und Schwank rührſeliges

Leid und ſkrupelloſe Tollheit einen derberen Kontraſt bietet
ſelbſt das Leben nicht als er geſtern von der Bühne des Stadt
Theaters aus zur Geltung kam Nach Enna s Streichholz
mädel der Doppelgänger von Hennequin und Duval
das bedeutet einen Stimmungswechſel der vielleicht in verſöhn
licher Abſicht wohl berechnet war Es hieße mit Kanonen nach
Spatzen ſchießen wollte man gegen den leichten Schwank von
jener galliſchen Grazie der erlaubt iſt was gefällt das ſchwere
Geſchütz der Kritik auffahren laſſen Nein nur keinen Ueber
eifer gegen die franzöſiſche Waare an ſich blos als Symptom
wird ſie für s deutſche Theater bedenklich und das iſt ſie nach
gerade leider geworden Jch bin keineswegs ſo ſehr Philiſter
um nicht auch gelegentlich einmal ſtatt des attiſchen Salzes die
reizbarere Würze Paprika mit Behagen zu koſten halte
auch unſer Publikum für viel zu geſund als daß es die nicht
zuweilen vertrüge aber zugeben kann ich nicht daß ſich die
patchouliduftigen Pariſer Ehebruchsvarianten durch die Ver
mittlung des Berliner Reſidenztheaters auf der deutſchen
Bühne einbürgern Bei aller Toleranz iſt es doch nöthig
dagegen zu proteſtiren Dieſe leichten und auch ſeichten
franzöſiſchen Schwänke mögen dem Publikum des Berliner
Reſidenztheaters Bedürſniß und Labſal ſein dem Publikum in
der Provinz das doch noch anders d h geſünder empfindet
ſollen ſie das durch unſere leidige Abhängigkeit von Berlin
nicht werden Darum heiß ich die Aufführung eines
Pariſer Schwankes von der Art des Doppelgängers nicht gut
ohne mich gerade in eine ſittliche Entrüſtung hineinreden zu
wollen Ein künſtleriſches Bedenken gegen die Aufführung der
anmuthigen Pariſer Equivoquerien möcht ich nicht unterdrücken
ſie liegen den deutſchen Schauſpielern nicht So ſehr ſich auch
namentlich Herr Fr Berend als Anatol und deſſen fingirter

oppelgänger in einer Perſon durch Beweglichkeit und
ſprudelnde Komik Fräulein M Halden als vertrauensſelige
betrogene Gattin Colette und Fräulein E Roſen als reſolute
martialiſch ſchneidige Schwiegermama Aurora Leclepier be
währten ſchon Fräulein Ch von Schultz fand ſich mit der
Rolle der Suſanne nicht recht ab Jm ganzen war wohl das
Tempo nicht leicht und flott genug genommen das ſolide
deutſche Temperament verleugnete ſ nicht Jn Berlin hat
ſich für die Aufführung von Pariſer Sittenſtücken und
Schwänken eine einſeitige Spezialität ansgebildet durch deren
raffinirte in ihrer Art gewiß auch treffliche Kunſt der prickelnde

eiz ſolcher Stücke der franzöſiſche Eſprit ſo echt als nur
möglich zur Geltung kommt ſolche Spezialitäten aber verſagen
dafür auch in Dramen die ſchließlich doch mehr zu bedeuten
haben enn darum an unſerem Stadttheater ein franzöſiſcher
Schwank trotz anerkennenswerther Leiſtungen nicht voll gelingt
ſo dürfen wir uns über den Mangel an den der Aufgabe ge
wachſenen Spezialitäten eben mit der Gewißheit hinwegtröſten
daß werthvollere und dabei auch unterhaltſame Novitäten bei
uns um ſo beſſer dargeſtellt werden Schon darnm darf
unſerem Stadttheater die doch nur gelegentliche Aufführung
eines Pariſer Schwankes von bekannter pikanler Güte gern
nachgeſehen werden Jedenfalls hat der Doppelgänger unſer
Publikum köſtlich unterhalten und ihm manches herzliche Lachen
entlockt Das aber iſt auch eln Verdienſ ſei s auch das einzige

Hans Marſhall
Das Streichholzmädel

Muſikaliſches Märchen in 1 Akt von Auguſt Enna
Erſtaufführung

Engelbert Humperdinck s köſtliche Märchenoper Hänſel und
Gretel hat wie ein milder Gewitterregen erfriſchend und zu
gleich befruchtend auf deutſche reſp germaniſche Komponiſten
gewirkt nach der entſehlichen den Athem beengenden Schwüle

Vorgänge zahlreiche Anfragen polniſcher

welche die Vollblutmuſikdramen der getan ausſtrömten
Der verzehrende Gluthhauch der veriſſtiſchen Richtung hatte die
Schaffenskraft der deutſchen Muſiker gelähmt oder veranlaßte
ſie ſich der neuen urplötzlich auftauchenden Modedame in die
Arme zu werfen Da kam die befreiende That Humperdinck s
und nun beſannen ſich die Deutſchen die ſo gern alles Fremd
ländiſche höher bewerthen als die eigenen Erzengniſſe daß die
Wurzeln ihrer Kraft in heimathlichein Boden ruhten Hänſel
und Gretel die beiden rothwangigen kraftſtrotzenden Märchen
St bekamen bald mehr oder minder geſunde Brüder und

chweſtern Von dieſen hat ja der König Droſſelbart unſere
Stadt mit ſeiner allerhöchſten Anweſenheit beglückt Geſtern
ſprach nun auch ein anderes Märchenkind Das Streichholz
mädel von Aug Enng bei uns vor und ſtimmte die Herzen
mit ſeinem rührenden Flehen weicher als vor kurzem Käskel s
Bettlerin vom Pont des Arts

Enna der talentvolle däniſche Komponiſt der Kleopatra
hat die allen bekannte Märchendichtung ſeines großen Lands
mannes H C Anderſen ſeiner Tonſchöpfung zu Grunde gelegt
Im einer zu großen Monotonie aus dem Wege zu gehen ver

fiel er bei der Abfaſſung des Textes in den gegentheillgen Fehler
Er brachte Perſonen in die einfache Handlung welche beſſer
weggeblieben wären Dieſer Chor der Wächter vermuthlich
Nachtwächter ſoll eine Abwechslung in dem ewigen Einerlei
hervorbringen und die Oper um einige Minnten verlängern
hat aber zuviel Unwahrſcheinliches an ſich Man denke ſich nur
ein Chor ſingender Nachtwächter Jn welchem friedlichen Lande
giebt es eine ſo glückliche Stadt deren Sicherheitsbeamte ſich
zu Nachtmuſiken zuſammenfinden können weil nirgends ein Dieb
ſein nächtliches unlauteres Handwerk treibt keine Ruheſtörung
außer der durch die Wächter verurſachten vorkommt Hätte
nicht auch ein Wächter genügt Wenn nun durchaus der Chor
helfend in die Handlung eingreifen muß dann mag es wenigſtens
ſo natürlich wie möglich geſchehen Mit dem Anfangs und
Schlußchor wäre es genug geweſen Eine andere Schwäche des
Werkes beſteht in den unkindlichen oder ſagen wir über
kiudlichen Monologen des Streichholzmädels Wie glücklich
trifft dogegen Anderſen in ſeiner Proſadichtung den kindlichen
Ton Von dieſen Schwächen abgeſehen deren erſte glücklicher
weiſe von unſerer Regie dadurch gemildert war daß nur
zwei Wächter ſich im Geſange ablöſten bietet die n
oper textlich anch manchen wirklich gelungenen Zug
Jm Mittelpunkte des ſtimmungsvollen Werkchens ſteht die
rührende Geſtalt des Mädchens mit den Schwefelhölzern
Von Froſt geſchüttelt und Hunger gepeinigt irrt es in der
Chriſtnacht in den Straßen der Stadt umher und hält das
Körbchen den Leuten entgegen die mitleidslos und achtlos an
ihr vorübergehen Plötzlich ſieht ſich Marie ganz allein Da
verſucht ſie ihre erſtarrten Finger an entzündeten Streichhölzern
zu erwärmen Jm herannahenden Todesfieber erſchaut ſie nun
Bilder des Glückes wie ſie nüreine fieberhaft erregte Phantaſie
hervorzaubern kann Zuletzt erſcheint ihr auch die kürzlich ver
ſtorbene Mutter ein glücklicher Gedanke von Enng doß er
abweichend von Anderſen gerade die Mutter wählte und winkt
ihr freundlich zu Nach dem lauten Freudenſchrei Mutter
Mutter ſinkt Marie zu Boden und haucht mit den Worten
Mutter ich bin müd o laß mich ſchlafen ſacht an deinem

Herzen ſchlummern ein ihre unſchuldsvolle Seele aus
Enna s muſikaliſche Umkleidung ſchmiegt ſich eng dem Tone

des Märchens an ja ich kann wohl ſagen daß er hier den
kindlichen Ausdruck weit beſſer trifft als in der Textdichtung
doch hindert vielleicht ſeine nordiſche Eigenart in den Harmonien
und Melodieſchritten die ſofortige Popularität der reizvollen
Weiſen deren ganze Geſtaltung die Hand des e ſter Künſtlers
und deren Erfindung den tiefangelegten Muſiker verrathen
Die Jnſtrumentation iſt farbenprächtig zuweilen erſcheint aber
die muſikaliſche Richtung als zu ſchwer für den zarten Körper
des muſikaliſchen Märchens Dieſer Vorwurf trifft aber Enna
nicht allein Faſt die ganze neudeutſche Schule trägt oft an den
unrechten Stellen die Farben zu dick auf Man kann wohl dann
nicht ohne gewiſſe Berechtigung behaupten das Orcheſter be
herrſcht ſie während es doch umgekehrt ſein ſollte

Die Aufführung war wohlgelungen Sie hätte wohl
einen noch tieferen Eindruck hinterlaſſen wenn ſich Fräulein
Borchert einer deutlicheren Ausſprache befleißigt hätte Ganze
Satzperioden blieben unverſtändlich Jm übrigen aber führte
ſie die Titelrolle verſtändnißvoll und wirkſam vom Anfang bis
zu Ende durch und ſorgte durch ausdrucksvolles Spiel dafür
daß die drohende Monotonie nicht auffam Frl Crawford
ſang bis auf den nicht recht klappenden Schluß ihr Lied vom
Stirnlein klein gut und mit warmer Empfindung Herr

Guth ſang den Nachtwächter möglichſt charatteriſtiſch Der
Chor gab ſich redliche Mühe die Aufführung nicht zu gefährden
während das Orcheſter ſich unter Herrn Kapellmeiſter Tittel
recht wacker hielt Sollte es ſich nicht empfehlen das Stück
mit den feierlichen Orgelklängen abzuſchließen Das Publikum
applaudirte am Schluſſe des ca 45 Minuten dauernden
Werkchens lebhaft Die Jnſcenirung war ſtimmungsvoll und
entſprach vollkommen den Wünſchen des Kompon ſten Der
Schluß hatte eine unbedeutende Kürzung er

dartin Frey
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Gerichtsverhandlungen
Strafkammer zu Halle

Halle 8 Jan
Der Reſtaurateur Ernſt Franke von hier war wegen

Sittlichkeitsverbrechens unter Anklage Er hat mit
einem Mädchen unter 14 Jahren unſittliche Handlungen vor
genommen und wurde dafür vom Gerichtshoſe zu 1 Jahr Ge
fängniß verurtheilt

Der Bergmann Stanislaus Dyba zu Kloſtermansfeld war
vom Schöffengericht zu Mansfeld am 7 Nov v J zu 10 M
Geldbuße im Unvermögensfalle 3 Tagen Gefängniß verurtheilt
worden Er ſollte ein junges Mädchen thätlich beleidigt
haben Dyba hatte gegen dieſes Urtheil Berufung eingelegt
Jn der heutigen Verhandlung geſtaltete ſich die Sache derartig
daß obwohl die Staatsanwaltſchaft die Verwerfung der Be

n beantragte der Gerichtshof auf Freiſprechung er
annte
Die Dienſtmagd Marie Kühne aus Holzweißig war an

geklagt zu Bitterfeld am 19 Okt v J in öffentlicher Sitzung
des dortigen Schöffengerichts wider beſſeres Wiſſen in Be
ziehung auf den Pfarrer K in Sandersdorf eine unwahre
Thatſache behauptet zu haben welche denſelben verächtlich
zu machen und in der öffentlichen Meinung herobzuwürdigen
geeignet war Die Kühne wurde in Uebereinſtimmung mit dem
Antrage der Staatsanwaltſchaft zu 2 Monaten Gefängniß ver
urtheilt

Der Geſchirrführer Auguſt Friedrich aus Lettin war wegen
fahrläſſiger Gefährdung eines Eiſenbahntransports
angeklagt Am 22 Okt v J fuhr Friedrich mit einem zwei
ſpännigen Eiswagen durch die Gr Wallſtraße in der Richtung
nach der Geiſtſtraße Als er die Geiſtſtraße kreuzen wollte
kam der Motorwagen Nr 20 in der Richtung nach der Großen
Ulrichſtraße Der Angeklagte ſah den Motorwagen kommen
hielt einen Augenblick vor den Schienen verſuchte dann aber
obwohl der Motorwagen nur 10 15 Schritt von ſeinem Wagen
entfernt war vor dem Motorwagen die Schienen zu kreuzen
Der Motorwagenführer konnte ſeinen Wagen nicht mehr zum
Stehen bringen ſo daß er die Hinterräder des Eiswagens er
faßte und denſelben zur Seite ſchleuderte Der Motorwagen
würde ſtark beſchädigt Die Staatsanwaltſchaft beantragte auf
eine Geldſtrafe von 25 im Unvermögensfalle 5 Tage Ge
fängniß zu erkennen Der Gerichtshof erkannte aber nur auf
10 M Geldbuße der im Nichtbeitreibungsfalle 2 Tage Ge
fängniß ſubſtituirt wurden



re Provinzialnachrichten
t Teuchern 6 Jan Arbeitseinſchränkung macht ſichin der wen Kohleninduſtrie Von acht Brikett

preſſen eines großen Werkes ſind nur drei im Gange Die
Riebeck ſchen Montanwerke haben im Jntereſſe ihrer Arbeiter
roße wenig lohnende Aufträge ins Ausland übernommen einKigebot das andere Werke abgelehnt haben Die Vorraths

ſchuppen für Naßpreßſteine ſind ſaſt noch gefüllt was ſeit vielen
Jahren nicht vorgekommen iſt

Querfurt 7 Jan e Herren markirt habender 16 jährige Bureaugehilfe Krugmann und ſein Begleiter der
27 jährige Gelbgießer Pätzold die wie gemeldet in Schierſtein
verhaftet wurden Jn Wiesbaden hatten ſie verſchiedene
Reſtanrants das Kurhaus uſw beſucht die Kutſcher mit 60 M
entlohnt überhaupt mit dem Gelde nur ſo um ſich geworfen und
ſich als Freiherren oder Offiziersſöhne aufgeſpielt

s Bennſtedt bei Teutſchenthal 7 Jan Ernennun g Als
Nachfolger des Herrn Amtsvorſtehers Buchmann in Cöllme iſt
der bisherige Stellvertreter Herr Guido Köcher Gutsbeſitzer
hier ernannt worden

ü Neukirchen 7 Jan Treibjagd Bei der vom Herrn
Rittergutsbeſitzer v Zimmermann in hieſiger Feldmark ver
anſtalteten großen Treibjagd wurden 472 Haſen zur Strecke
gebracht

r Salzmünde 8 Jan Jubiläum Am Sonntag feierte
Herr H Störme r ſein 50jähriges Jubiläum als Arbeiter des
Herrn Amtsrath v Zimmermann Dem Jubilar wurde aus
dieſem Anlaß das Allgemeine Ehrenzeichen überreicht Ein
vorzügliches Feſtmahl das von der Frau Amtsräthin von
Zimmermann gegeben wurde hielt lange Zeit Freunde und
Bekannte des Jubilars beiſammen

b Magdeburg 7 Jan Gemüthlich ging es vor einigen
Tagen hier bei einer Hochzeit zu Der noch ſehr jugendliche
Ehemann gerieth abends infolge Eiferſucht mit ſeiner noch nicht
18 jährigen Frau in Streit und behandelte ſie mit den Fänuſten
derart zärtlich daß ſie aus Mund und Naſe blutete Den ſeiner
Tochter zu Hilfe eilenden Schwiegervater ereilte das gleiche
Schickſal und ſelbſt die übrigen Hochzeitsgäſte mußten da der

angehende Familienvater die Hochzeitsgeſchenke klein zu machen
anfing Reißaus nehmen

Nenhaldensleben 7 Jan Verh aftet wurde ein Peßger
Schneidergeſelle der in mehreren Manufalturwaaren Ge chäſten
Anzugſtoffe zu erſchwindeln ſuchte indem er e ſie für
einen hieſigen Schneidermeiſter holen zu ſollen Man ſchöpfte
jedoch Verdacht forſchte nach und ſo kam die unreelle Hand
lungsweiſe des Helden von der Nadel ans Tageslicht

Glindenberg 7 Jan Kein Todtſchlag Das hier
und auch in der Umgegend verbreitete Gerücht der Fuhrmann
und Häusler Fritz Schmidt ſei in der Nacht zum Montag er
ſchlagen worden beſtätigt ſich glücklicherweiſe nicht Zwiſchen
einigen jungen Leuten und Schmidt kam es zu Streitigkeiten
welche auf der Straße fortgeſetzt wurden Bei der Rückkehr
Schmidt s in den Gaſthof brach dieſer auf den Treppenſtufen
zen und wurde jedensfalls von einem Schlaganfall ge
troffen

s Erfurt 7 Jan Nothſtandsarbeiten läßt auch unſere
Stadt ausführen und zwar ſind gegenwärtig gegen 90 bisher
Wien vje beſchäftigt das letzte Stück der Wilden Gera zuzu

hütten

b Saugerhauſen 7 Jan Ein billiger Wunſch Als
kürzlich nachts in einer Fabrik eine der Maſchinen geheizt
werden ſollte und der Feuermann ſchon einige Bund Reiſig zum
Anzünden in den Feuerraum geworfen hatte erſchrak er nicht
wenig als plötzlich aus dem Jnnern des Keſſels der Ruf er
tönte Laß mich nur erſt raus ehe du anſteckſt Natürlich
wurde dieſem berechtigten Wunſche ſofort Rechnung getragen
und zum Vorſchein kam ein Handwerksburſche der hier ge
nächtigt hatte

Ordensverleihungen Verliehen wurde Dem Geldzähler a D
Grundmann zu Dommigſth a d Elbe friiher bei der Reichs Hauptbank dem
Drehermeiſter Robert Laaß zu Magdeburg Nenſtadt dem Thonwaarendreher
Bernhard Schubert zu Althaldensleben im Kreiſe Neuhaldensleben und dem
Bergmann Albert Tempel zu Molmeck im Mansfelder Gebirgskreiſfe das All
gemeine Ehrenzeichen

Perfonalien Dem Domänen Rentmeiſter Johannes Stockmann
in Quedlinburg iſt der Charakter als Domänenrath verliehen

Deſſau 7 Jan Juſtiz rath Franz Freybergl ſtarb
heute im Alter von 70 Jahren infolge eines Schlaganfalls Jn
den Jahren 1873 bis 1885 war er als beſoldeter Stadtrath in
unſerer Stadt angeſtellt

t Deſſan 7 Jan Aus der Unterſuchungshaft ent
laſſen iſt der Polizeiſekretär Herr Rößler da nicht der min
deſte Beweis einer ſtrafbaren Handlung geliefert wurde
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über deſſen rohes Vorgehen

zäumungs A
Pinen grossen Posten Fantasie Kleidergtoſfo meist Neuheiten dieser Saison jetzt das Meter 45 und 65 P g
Pinen grossen Posten PFantasie Ballstoffe in zarten Liehtfarbep jetzt das Neter 36 und 75

r ly S Ach Eine h ähh hhhet werden für eiwa 400 Kühe mit3000 Litern Milch täglich gezeichnet worden

p Uebigan 7 Jan Verun glückt iſt am Sonnabendder l rer wid der einen Güterzug von Halle nach Cottkbus
zu begleiten hatte s der Train auf Station Dobrilnugk ein
raf wurde Ulbrich dermißt Bei den Nachforſchungen nach

ſeinem Verbleib fand man die blutüberſtrömte Leiche des Un
glücklichen mitten auf der Uebigau und Beuterſi
elegenen Elſterbrücke ermuthlich hat ſich Ulbrich wänen
er Fahrt über die Brücke aus irgend einer Urſache zum Pack

wagen hinapsgelehnt wobei er mit dem Kopfe ſo heftig
an einen Pfeilerſtieß daß er mit zertrümmertemSchädel auf den Bahnkörper geſchleudert wurde
Da in dem Packwagen ein weiterer Beamter nicht anweſend
war ſo blieb der traurige Vorfall zunächſt unentdeckt Der
Unglückliche hinterläßt in Cottbus eine zahlreiche Familie

RNenſtadt a 7 Jan Unbedachter Vorwurf
Unglücksfall J Ein in Sonneberg bedienſtetes junges Mädchen
von hier das unſchuldigerweiſe in erdacht gekommen war ihrer

Dienſtherrſchaſt einen Hundertmarkſchein entwendet zu haben
hat ſich dieſen Vorwurf derart zu Herzen genommen daß es
nach der Jrrenauſtalt Hildburghauſen verbracht werden mußte
In Dreba beluſtigten ſich geſtern beim Haſchen eine Anzahl
Kinder um eine im Gange befindliche Windmühle herum als
plötzlich ein Mädchen von einem Flügel erfaßt und zu Boden
geſchleudert wurde Das Kind die 10jährige Tochter des
Schneidermeiſters Lonis Fratſcher erlitt ſchwere Verletzungen
am Kopfe ſo daß es bewußtlos nach Hauſe getragen werden
mußte und recht bedenklich darniederliegt

i Schleiz 7 Jan Nutzen der Haftpflichtverſicherung
Vor einiger Zeit ſtach im nahegelegenen Oetterdorf eine Biene
einem Pferd ins Auge und dieſes wurde zur Arbeit auf längere
Zeit untauglich Der Pferdebeſitzer wies durch die Rechnung
des Thierarztes nach daß ihm ein Schaden von 130 M ent
ſtanden ſei Glücklicherweiſe war der Jmler bei einer Haftpflicht
verſicherungsgeſellſcheft verſichert die ohne weiteres die geforderte
Summe auszahlte

ü S gdSä

Vermiſchtes
Der Kronprinz als Pathe Kronprinz Wilhelm hat zum erſten

male eine bürgerliche Pathenſtelle übernommen und zwar bei
dem kürzlich dem prinzlichen Kutſcher Hermann Lenke in Bonn
geborenen Söhnchen Der Kronprinz hat ſich nach ſeiner eigenen
Ausſage um ſo lieber zur Annahme der Pathenſtelle bereit er
klärt als es das erſte Kind ſei welches in ſeiner Bonner Villa
das Licht der Welt erblickt habe Der junge Weltbürger wurde
in das ſtandesamtliche Geburtsregiſter mit dem Namen Friedrich
Wilhelm eingetragen doch ſoll er auf beſonderen Wunſch des
Kronprinzen mit Willy gerufen werden

Papa la nus nicht verhungern Unter dieſer Spitz
marke ſchreiot das Berliner Kleine Journal Der jährige
Berliner Kaufmann Emil H hatte bis vor ungefähr vier Jahren
mit der Näherin Martha N ein Liebesverhältniß dem auch
zwei Knaben entſproſſen ſind Als der zweite Knabe zur Welt
kam wurde H der Geliebten überdrüſſig und verließ ſie in
ihrem größten Elend Seither bemühte ſich die N vergebens
von dem Vater ihrer Kinder auch nur die allergeringſte Bei
er zu deren Unterhalt zu erhalten denn er verſtand es in
chlauer Weiſe ſich der pflichtmäßigen Alimentirung dadurch zu

entziehen daß er ſeine Stellung als Platzvertreter einer Firma
nicht gegen ein Fixum ſondern lediglich gegen Proviſion be
kleidete ſo daß man ihm auch auf gerichtlichem Wege nicht bei
kommen konnte Die N war daher gezwungen ihre beiden
Knaben durch ihre Hände Arbeit mühſelig zu ernähren Zufällig
erfuhr ſie nun daß ihr früherer Geliebter am 5 d M mit der
Tochter eines reichen Tapezierermeiſters aus der Roſenthaler
Straße ſich verheirathen werde Raſch entſchloſſen nahm ſie ihre
beiden Knaben und ging mit ihnen geſtern nachmittag in das
Reſtaurant im Centrum Berlins woſelbſt die Hochzeit s ſtatt
fand Während ſie ſelbſt im Hintergrunde ſtehen blieb traten
die beiden im Alter von fünf und drei Jahren ſtehenden Knaben
auf ihren zwiſchen den zahlreichen Hochzeitsgäſten neben ſeiner
ihm ſoeben angetrauten jungen Gattin ſitzenden Vater mit
den Worten zu Papa laß uns nicht verhungern
Eine peinliche Scene entſtand nun unter den Gäſten während
H wie raſend vor Zorn ſich auf ſeine in der Nähe des Ein
ganges ſtehende frühere Geliebte ſtürzte und ihr einen ſolch
wuchtigen Schlag ins Geſicht verſetzte daß ſie zu Boden fiel
und beſinnungslos liegen blieb Der größte Theil der Hochzeits
gäſte verließ unter den lebhafteſten Ausdrücken der Empörung
über dieſe Rohheit ſofort das Feſt und auch H fand es am rath
ſamſten ſo ſchnell wie möglich vom Schauplatz ſeiner Helden
that zu verſchwinden Wie verlautet iſt die junge Gattin s

dermaßen entrüſtet daß ſie feſt
en

Grosser

8opſſen iſt ſich von dem erſt Angetrauten ſcheiden zu

Der vbernagelte Dieb Als der Kutſcher des HolzhändlersSch in Wai manusin ſt auf ben zu ſ
herrn mit einem Kunden Vretter ausſuchte hörten ſie 74
ein verdächtiges Geränuſch Sie forſchten ſeinem Urſprung na
und entdeckten in einem großen leeren Spind das in einem
Schuppen ſtand und von den Zimmerlenfen zum Aufbewahren
von Handwerlszeug benutzt wurde einen ſeſt ſchlafenden
WMenſchenu der ſich durch ſein lautes Schnarchen verrathen hatte
Der raſch herbeigeholte Holzhändler erkannte in dem Schlaſenden
ſeinen früheren Kutſcher der ihn beſtohlen und betrogen
hatte und ſeit Wochen von der Polizei vergeblich geſucht wurde
Da das Spind kein Schloß hatte verfiel man auf den Gedanken
die Thür mit großen Holznägeln zuzuſchlagen ſo daß der un
vorſichtige Dieb gefangen war Veim Einſchlagen der Nägel
erwachte der Schläfer ein kräftig gebauter Burſche und rüttelte
mit aller Kraft an der vernagelten Thür indeſſen ohne Erſolg
Ein herbeigeholter Gendarm nahm den vernagelten Dieb in
Empfang und brachte ihn ins Amtsgefängniß von wo er nach
dem Unterſuchungsgefängniß in Moabit übergeführt wurde

Die Verhaftung einer internationalen Tiebesbande iſt in der
vorletzten Nacht in Budapeſt erfolgt Die Diebe hatten gerade
verſucht die Kaſſe der Oelinduſtriegeſellſchaft anzubohren Jhnen
fällt wahrſcheinlich auch ein Einbruch zur Laſt der in der
Wohnung des Ohrenarztes Samuel Tomka während deſſen
vierzehntägiger Abweſenheit verübt wurde wobei wie gemeldet
160,000 Kronen Kronenrente und 20,000 Kronen in Effekten ge
ſtohlen und werthvolle Gemälde und Präparate vernichtet
wurden

Ordensverleihung Dem königl preuß Kommerzienrath Auguſtalleinigem Jnhaber der Firma Shann onRe giſtrator
Lo Auguſt Zeiß Co in Berlin iſt vom König Karl von

Rumänien das Offizier Kreuz des rumäniſchen Kronen Ordens
verliehen worden

Letzte Nachrichten
London 7 Jan Das Reuter ſche Bureau iſt zu ver

Erklärung ermächtigt daß der von dem Daily Expreß ver
öffentlichte angeblich von Lord George Hamilton n
zwei große Fabrikbeſitzer in Deutſchland gerichtete
Brief in dem er unter Hinweis auf die England ſeindliche
Haltung der deutſchen Preſſe die Offerten dieſer beiden Firmen
für Lieferung von Eiſenbahnmaterigi ſür Jndien ablehnt eine
einfache Fälſchung iſt Ein derartiger Brief ſei weder
von Lord Hamilton ſelbſt noch mit ſeiner Ermächtigung ge
ſchrieben worden

Sohbifteannohrion en
Brewen 7 Jan Bewegungen der Pampfer des Nord

deutschen Lloyd Koblenz von Brasilien 6 auf der Weser
Köln nach New Vork 6 Lizard Neckar von Australien 6 in
Aden M ark nach dem La Plata 6 in Antwerpen Rhein von
Australien ö in Antwerpen Sachsen nach Ostasien 6 in Genug
NVorderney nach dem La PIata 4 Hover passirt Marburg von
Ostasien 4 in Suer Barbarossa von New Vork 6 auf der Weser

orkum nach dem La Plata 5 in Montevideo Nürnberg 4 von
Hongkong noch Singapore

I Sie Keine Sehreib Maschineohne Vorher die

RA R L O O C
geprüft zu haben
De einzige Maschine mit sichtbarer Schrift

und grossen u kleinen Buchstabentasten
Nach halbstündiger Erklärung schreibt
Jedermann wie mit der Feder
Maschinen zur Probe

Shannon Kegistrator Co
Centrale Berlin W Leipzigerstr 1e6G

d c n e
Bei Entarrh 10iähr überraſch Erſolge d Apotheker

Huſten ranbem Albrecht sAepfelſänre VPaſtillen In d
Halſe Heiſerkeit Apoth beſſ Drog à 80 Haupt Depots

Verſchleimnnug Engel u Adler Apoth u Apoth A Ludwig
Auskunſtei Bürgel ſür Jn u Ausland ca 450 Vereineund Geſchäftsſtellen S Jn Halle a Poſtſtraße I8 I

h

PfgPinen grossen Posten Or gancdli für Blonsen und Costumes in prächtigen Varbenstellungen jetzt das Meter 35 Pfg

Einen grossen Posten reinwollene Schwarzo Etammines vorzastiehe Qualiaten Jetzt as Neter 9 Plg
Pinen grossen Posten Herren Glacé Handschuhe jetzt das Paar 75 Pfg Damen Glacé Handschuhe jetzt das Paar 85 Plg
Dinen grosven Posten schwarze Keiderröcke saubere Verarbeitong jetzt das Stück 2 Mk Tuch Costum Röcke jetzt d St 4
Dinen grossen Posten gestreiſte Pianell Blousen Hemden vweehelegante Ausführung jetzt das Stück 1,75 k
Pinen grossen Poſten Sommer Unterröcke wit Volant in verschiedenen Ausfährunger Jetzt das Stück 75 Pfg bis 25 Mk
Dinen grossen Posten helle Cretonne Servier Blousen in entzvckenden Dessins Jetzt das Stück 45 Pfg
Grosso Poſten in Seiden und Sammet Damen Blonsen weit unter der Hälſto des wirklichen Werthes
Grosse Posten in Damenputz Leib Tigehz und Betl Wäsehe Teppichen Damen und Kkinder Contection ete

da

r e 5 u

Uile s Govchältybaus J E M 7 Marktplatz
2 u 3

50 M



Reualschule zu Delitzsch
s Reifezengniß wom nennten Lebensjabre an in 6 Jahren erreichbard e C Nil eine Drürscit

VERSICHERUNGS VEREIN STUTTGART

Gegründet 1875 Auf Gegenseitigkeit

t zum einjährig freiwilligen Heeresdienſt und öffnet den Eintritt in
nbalterndienſt ſowie in iechniſche u a Berufe Schulgeld 80 Mark

bhere Anskunſt ertheilt Direktor Dr Wahle
Pür Gymnasiasten und Realschüler

Mit ein wissenschaſtlicher Lehrer einer hiesigen höheren Sehnle
den Nachmittag Arbeitsstunden zur gerissenhaften Reauf

ehtigung der Schularbeiten grdl Vaehhilſe n Vorbereitung
el Meldungen unter B r 2116 an Rudolf Hosse Briüiderstrasse

7 Dr Brehmer s
welthberühmte Ileilanstalt für Aungenkranke

Güörbersdorf in Schlesien
Chefarzt

Gehelienraih Petri früher Brehmer s langjähriger Assistent

Vvorgüglichste Winterkuren
Prospecte gratis durch die Verwaltung

Gesammtreserven über 22 Millionen Mark
Der Verein gewährt

zu billigen Prämien unter sehr günstigen Bedingungen

Unfall Lebenv Militärdienst und
Brautaussteuer Vervicherung
sowie die für alle Lebens und Berufsverhältnisso

unentbehnliche

Xaftpflicht Versicherung
Zur Zeit bestehen mehr als 430 000 Versicherungen

für 2 770 000 Personen
Verſrüge sind mit ca 1700 Corporationen ab geschlossen

Aller Gewinn fliesst den Versicherten allein zu
Aeusserst conlante EntschädigungSchweizeriſche

Unfallverſicherungs Aktiengeſellſchaft in winterkhur Prospekte und er un werden gratis
Garantiemittel Ende 1900 Mk 12,238,000 Subdirektion Halle a S W Lotze Alte Promenade 6

Marschall Genoralagent Halle a Gütchenstr 15 KDie Geſellſchaft empfiehlt ſich zum Abſchluß von Kothe Inspektor alle a annstr Mermann Faml

V

e

Unfallverſichernngen aller Art für Erwachſene und Kinder hulm lprigörstr erd Köller VhrHaftpflichtverſichernngen f Hausbeſitzer Betriebsunternehmer e n e a L anengtnàät
Einbruchsdiebſtahlverſichernugen für Private und Geſchäfts Thiele Vranie Kaufleute in erseburg Gr Ritterstr 18

inhaber Kirchen 2ec

n

Kantionsverſichernugen für Gemeinde und Privatbeamte
Vernntreunngsverſichernngen für Geſchäftsinhaber e

Nähere Auskunſt ertheilt bereitwilligſt die
General Agentur Halle a S FI Vriätzsche

Ludwig Wuchererſtr 16 ſowie ſämmtliche Vertreter W aTweerſtrage

sind die bekanntesten und meist
benutzten weil als Ieistungsfühig und lohnend erprohbt
Emmericher Kugel Kaffeebrenner in
Grössen von 3 5 8 bis 100 kg Inhalt
Hand und Maschinenbetrieb überall
beliebt etetig wachsende Nachfrage

Neueste Konstruktionen
Patent Schnellröster

mit Exhaustor dunstfrei röstend und
dunstfrei kühlend

Vortheilhafte Patent
Schnellröster für Handbetrieb

Patent Gas Kaſteebrenner für /g 1 40 Kg

Masken V Narrenund S ch erze
Sonhdeboratlma gros agldeloralon

Bn detail See in großer Auswabl S

Leistungsfühige Hühblen für Kafſfee Gewürze Drognen u s W
Emwmericher Maschinentabrik Emmerich Rhein

S PürstlichStolberg eſfüttenamt
zu Ionburg a Iarz

Giesserei und Kunstgiesserei Maschinenfabrik
Walzwerk Achsen und Schienennägel Fabrik

Gusswanrens gewöhnlicher und reich ornamentirter Bauguss
Oelen Roststäbe Fenster Treppen Geländer für Treppen u Brüchken
Candelaber für Gas und olektrische Beleuchtung Apparate für chem
Fabriken und Gasanstalton Sulfat Ptunnen Retorten Chausseewalzen
Röhren Hartguss Räder für Gruben Ziegeleien Steinbrüche Bauunter
nohmer u s Ilartgusswalzen Loststäbe u 8 W

Kunstguss in vorzügllchster Ausſührung Reproductton alter
Waffen Oaesetton u w und Ileretellung nach eigenen Compositionen

IDnpfinasehinen eincylindrige Zwilſings und Verbund
maschinen mit Präclsions Schiebersteuerung Pumpen als Wasser
ILift Kohlensäure Compresslons und Speisepumpen hydraulische
lresson und Pumpwerke Bergwerksmaschinen vollständige Einrichtungen
von Zuckerfabriken Ilolzschleiſereien u 8 W

Wanlzelsen Sehſenennäüägel Vagennehsen

Aen eröffnet

Louise Grraneefss
Speciagl Geschüäft

für

Damen und Herren Wüsche
BRaby Ausstattungen

Kleinſchmieden 6 I Etage
Ecke Steinſtraße

2

Ilochfeine engl NMatjev Ileringe

Veue canar Kartoffeln frischen Waldmeister cvildschöne frische Ananas Früchte Artischoken To
maten engl sellerie u Rhabarber Pariser RBlattsalatEndivien Escarolles sSalat Romaines Blumenkohlfrische Champignons u Franz Trüffeln

FPrnechtvolle neue Hessina und Valencia Apfelsinenund tadellos schöne Mandarinen
znarte Rennthierrücken u Keulen

aneh ausgeschnitten
Fange Günse Enten Futer Ponkets Brüsseler Pou

t larden Hasclhühner Schnechühner u Birkwild
ompfehlen

Sprengel Rink Caſſetten
prima Fabrikate empfiehltInh Franz Sprengels Derben und O0skar Klose

Halle a Halberſtädterſtr 6

S Poſitit einbruchſichere
S fenerſichere fallſichere

Geldſchränke

Vari Vnger
in Packeten mit vollem Firmen

Aufdrucrk ſind

war
ährmittel

e rationsſlsts Zusäizo zur Kuhmiſehe Näàährzuekoerroine De h mit VerdauungsS salzen ohne Abführwirkungebramnnte 0 es Verbesserte Liebigsuppe in Palverform
c In Apotheken Progerlen Kolonialwaarenkandlungon

n Die Büchse Kilo Inhalt 1 Mark 50 oder ab FabrikJ r 15 c an 6 Bünhsen franco gegen Postnachnahme 9 MarkVerkanföſtelen durch Firmenſchiber keüntich et Nährmittelfahrik München G m v R in Pasing J

Sür den Anzeigentheil verantwortlich H Wechſuns in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Photographie
z Benekert
Z13 St Viſithilder Mk 4,50
s Cabineibilder Mk 12 8

Zum Stimmen
Repariren Anfvoliren der Klaviere

empfiehlt ſich

B FInereker
Pinnoforte Fabrik Taubenſtraße 7
v Billige Pianinos W ſort

während am Lager

3n erstDie Präziſion Leichtigkeit und
große Haltbarkeit meiner Kautſchuk
platten ſind Vorzüge eigener Metbode
inbedingter klammerloſer Feſtſitz
durch Patentverfahren

Zeitler Geiſtſtraße 53 II
Tanzſtundenſchleifen

modern und billigſt auch Aufzeich
nungen lieſert das Atelier von
Fil RIfriede Kösewitz

Ratbhausſtraße 5 I

Tauſende von Reſten
in Cravatten

Kragenschoner Cachenez
durch das lebhafte Weihnachtsgeſchäft

entſtanden verkauft bis zur
Fälfte des Werthes

D o Otto Blankenstein r36 Ob Leipz Str 36 Pſchorr Bräu

Jeder Pferdebesitzer
Kaufs nur unsere stets seharfen

en
Kronentritt unmöglich

mit nebiger IS Fabrikmarkoe c
E i Nachahmungen Co

weise man zurück da die
Vorzüge der Stollen

bedingt sind durch eine
besondere Stahl Art die

nur wir verwenden
Man verlange neuesten illustrierton Katalog

Leoonhardt OoBerlin sehbhbnoberg

Abbruch
frühere Kakao u Chokolgdeufabrik
von Kuntze C Sohn Am Kirch
thor 3 ſind billig zu verkanfen ca
50,000 Dach 300,000 Maner
ſteine 500 Fuhren Bruchſteine und
Stücken 5000 qm Bretter und
Vohblen 300 ebmn gutes Bauholz
50 Schock Latten 100 St Fenſter
darmnter 20 Stück eiſerne eine große

Partie Thore n Thüren 300 un
Sanudſteinplatten 30,000 Kilo T
Träger 30 Stück eiſerne Sänlen
10,000 Kilo Anker und Roſetten
100 Ifd m Dachrinnen mehrere
gerade Treppen u vieles and mehr

Breunbolz in Fuhren und Körben
jeden Tag ſpottbillig

Große Betten 12 M
Oberbett Unterbett zwei Kiſſen mit ge

reinigten neuen Federn bei Guſtav
Luſtig Berlin Prinzenſtraße 46 Preisäſgtoſenfre e Viele Anerkennnngs

e ſchreiben 2
Feines Chocoladen Conkeet

Pralins Cognac Praliné
friſche Makronen empfiehlt

Breite Straße 1 undCarlBooeh Markt roth Töurmls

Reines Roggenbrot
5 Pfd 50 empſiebhlt

Bäckerei v B Wege Leipzigerſtr 48

ff Oliven Oel
per Flaſche 1,25

7 J Gr iuſtr 11A Krantz Nachf Werten

e eine
Donnerstag den 9 d Mts früh10 Uhr verſteigere ich Rathhanusſtr 6

im oberen Saale zwangsweiſe gegen
Baarzablung

1 Pianino 1 Fahrrad 2 Komwoden mit Anffalz S Sovbhas
2 Vertikolus 1 Nähmafſchine
1 Wanduhr 1 Kleiderſckretär
1 Spiegel mit Schränkchen 2

Schreibtiſche
freiwillig L Handſchuhnäbmnagſchine

M üllev Gerichtsvollzieher
J 9Nachlaß Verſteigerung

Donnerstag den 9 d Mts früh
von 19 Uhr gab verſteigere ich Rath
hausſtraße G im Sagle

cine große Partie Möbel undHansgeräth als Spiegel Tiſche
Sophas Waſchtiſche Bettſtellen
mit Matratzen Betten Stühle
Komoden Kleiderſchränke Wöſche
Herren und Frauenkleider Glas
und Porzellanſagchen Küchen und
ſonſtiges Hansgeräth 1 Vnode
wanne c

FIüller Gerichtsvollzieher
Donnerstag den 9 d Nachm3 Uhr verſteigere ich Delitzfcherſtr 22

zwangsweiſe gegen Baarzahlung eine

h e witalzziegelvreſſe mit Forinen zumHandbetrieb
freiwillig

1 Korb mit Pferdeſtollenſchlüſſel
Nüiler Gerichtsvollzieher

Mit 2 Beiblättern

z

er
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